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KURZ NOTIERT

Messe in Wassersuppen
WALDMÜNCHEN. An diesem Sonntag
wird um 14Uhr in derWallfahrtskir-
cheMariä Heimsuchung inWasser-
suppenwieder ein Gottesdienst gefei-
ert. Die Lieder zurMessefeier werden
auf der Orgel begleitet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt zum Fußballspiel
WALDMÜNCHEN.Der 1. FCN-Fanclub
Waldmünchen fährt am 4.März zum
Heimspiel 1. FCNürnberg gegen Bo-
russiaMönchengladbach. Gemeinsa-
meAbfahrtmit demBus ist um 11Uhr
beim Betriebshof des Busunterneh-
mens Pfeiffer,Wiesenweg 4, 93449
Waldmünchen. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. (wch)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zammgsetzt und gsunga
WALDMÜNCHEN. „Zammgsetzt und
gsunga“: Unter diesemMotto veran-
staltet der Seniorenbeirat umVorsit-
zende Thea Liegl wieder eine Singstun-
de. Termin ist heute, Freitag, von 16
bis 18 Uhr imMehrgenerationenhaus.
Die Veranstaltung dient der Pflege des
Volksliedgutes.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lesung im Froschkönig
HERZOGAU. „BayerischerWald – ein
ReiseLeseBuch“ lautet der Titel des
Werks, das Hubert Ettl (edition lich-
tung) herausgegeben hat und das am
Samstag, 17.März, um 19.30 Uhr im
Café Froschkönig im Pfarrhof vorge-
stellt wird. Aus demBuch lesen der
Waldmünchner Schriftsteller Bern-
hard Setzwein, die Autorin Kristina
Pöschl und derHerausgeber Hubert
Ettl. Alle Interessierte sind eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Franz Spacek gewann
WALDMÜNCHEN. Beim Preisschießen
des Schützenvereins Schwarzachthal
hat sich einmalmehr Franz Spacek

mit einem 15,8-Teiler durchgesetzt.
Dieweiteren Ergebnisse: Elke Spacek
(19,3), Ludwig Röckl (25,1), Hans Bur-
ger (42,2),Mario Spacek (67,0), Anton
Fickerl (121,2), Sandra Bayer (299,4). In
der Schülerklasse gewann Bianca Bay-
er (332,4-Teiler). In der Jugendklasse
siegte Sophia Spichtingermit einem
90,7-Teiler vor Cindy Spacek (169,1).
Das Ergebnis im Rundenwettkampf
der Jugend: SV SchwarzachthalWald-
münchen 887 Ringe, Eichenlaub Bi-
berbach 996 Ringe. Heute, Freitag, 18
Uhr, tritt der Schützenverein Schar-
zachthal im Rundenwettkampf (auf-
gelegt) gegen die Ritterschützen Gei-
gant an. Anschließend ist ab 19.30 Uhr
Preisschießenmit Jahresmeister.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tipps für die Hilfe
WALDMÜNCHEN.Der BRK-Kreisverband
bietet am Samstag von 9 bis 16 Uhr im
Rotkreuzhaus einen Lehrgang „Le-
bensrettende Sofortmaßnahmen“ (vier
Doppelstunden) an. Diese Ausbildung
ist vorgeschrieben für den Erwerb der
Führerscheinklassen A, A1, B, BE,M, L,
T; Anmeldungen unter Tel. (0 99 71)
85 00 17 oder (0 99 72) 88 50.Weitere
Infos undOnline-Anmeldungen unter
www.brk-cham.de, Rubrik Kurse
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag in der Klinik
WALDMÜNCHEN. Im Zuge der „Wald-
münchner Gespräche“ in der Heiligen-
feld Klinik findet der erste Vortrag
statt. Am Sonntag, 18.März, um 19
Uhr spricht Jeff Gordon im 3. Stock
über Bonding-Psychotherapie, eine
Körperpsychotherapie zur Verlebendi-
gung von Emotionen und zur Verbes-
serung der Bindungsfähigkeit. Jeff
Gordon gehört zu den erfahrensten
Bonding-Psychotherapeuten in
Deutschland. Zu diesem kostenfreien
Vortrag sind Kollegen, Freunde, Laien
und Interessierte eingeladen. Bei
einemkleinen Imbiss kannman Er-
fahrungen austauschen.

WALDMÜNCHEN. Die 21. ökumenische
Kinder-Bibel-Woche (Ki-Bi-Wo) der
Pfarrei St. Stephan steht heuer, dem
750-jährigen Jubiläumsjahr der Pfarrei,
unter demMotto „Wir achten auf Got-
tes Schöpfung“.

Pastoralreferent Martin Kowalski
war wieder der Hauptorganisator, mit-
verantwortlich waren neben den
Gruppenmüttern auch federführend
Barbara Heimann, Ramona Nacht-
mann und Susanne Weingärtner. 113
Kinder waren angemeldet und wur-
den in elf Gruppen eingeteilt. Die
Gruppenarbeit fand wie immer in
Räumen der Grundschule und im
Gaubaldhaus statt.

Schon vor dem offiziellen Einlass
ins Gaubaldhaus tummelten sich viele
Kinder davor. Die Türen öffneten sich
pünktlich, und die Kinder wurden
gleich mit Umhängeplaketten ver-
sorgt, die verschiedenfarbig die jewei-
lige Gruppenzugehörigkeit darstell-
ten. Pastoralreferent Martin Kowalski
und Stadtpfarrer Wolfgang Häupl be-
grüßten alle Kinder und es wurde das
schon bekannte Lied „Wir fangen an,
fröhlich zu sein“, zur Gitarrenbeglei-
tung von Johannes Eisenhart, gesun-
gen.

Der erste Tag war überschrieben
mit dem Thema „ Gott schenkt uns die
Schöpfung“. Die Kinder erfuhren, wie
durch den Willen Gottes nach und
nach Himmel, Erde, Licht Flüsse, Seen,
Meere, das Land und die Gestirne und
schließlich auch die Tiere erschaffen
wurden. Farbenfrohe Bilder, Musikun-
termalung und der Text verzauberten
die Kinder, alle lauschten gespannt der
Vortragsweise von Resi Liegl. Das Ple-
numsbild, welches erst schwarz war,
ohne jedes Leben, wurde dann ent-
hüllt, zum Vorschein kam eine farben-
frohe Landschaft.

Die Kinder zogen nun gruppenwei-
se in ihre zugeteilten Räume, wo sie
mit einem Gebet und einem Kennen-
lernspiel begannen. Im Stuhlkreis
wurde mit den Gruppenmüttern das
Gesehene und Gehörte besprochen.
Zusammen mit ihren Betreuerinnen
gestalteten die Kinder ein Bodenbild
von Gottes Schöpfung mit bunten Tü-
chern und Legematerialien, es wurde
überlegt, wie man Gott danken könne.
Die Ergebnisse wurden auf kleine grü-
ne Blätter geschrieben, die einen kah-
len Baumwieder grünwerden ließen.

Die Kinder gestalteten ein Schöp-
fungsbild und bemalten Tiere, die spä-
ter an dem großen Schöpfungsbild im
Gaubaldhaus angebrachtwurden.

Nach der traditionellen Brotzeit,
heuermit Kastanien und einem spiele-
rischen Ausklang, ging es zurück ins
Gaubaldhaus. Hier durften die Kinder
ihre Dankverse vortragen, um 17.45
Uhr wurden sie mit dem Segen und
dem Schlusslied „Guter Gott, danke-
schön“ nachHause entlassen. (wur)
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VON SABINE URBAN

ÖKUMENEElf Gruppenwur-
den auf Grundschule und
Gaubaldhaus verteilt. Sonn-
tag ist Abschlussgottesdienst
in St. Stephan.

Bibelwoche: Die Schöpfung
wird für 113Kinder lebendig

Mit Spannung erwarteten zahlreiche Kinder im Gaubaldhaus die Aktionen der Bibelwoche. Fotos: wur

Pastoralreferent Martin Kowalski erläutert das Motto der Ki-Bi-Wo.

In kleinen Gruppen befassten sich die Kinder mit den Themen.

Stadtpfarrer Wolfgang Häupl begrüßte die Kinder. Johannes Eisenhart stimm-
te mit der Gitarre schwungvolle Lieder an. Fotos: wur
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KINDER-BIBEL-WOCHE 2012

➤ „Wir achten auf Gottes Schöpfung“
lautet das diesjährige Motto.
➤ Der erste Tag war überschriebenmit
dem Thema „Gott schenkt uns die
Schöpfung“.
➤ Am zweiten Tag gestern, Donnerstag,
erlebten die Kinder in einem Schatten-
spiel die Erschaffung der Menschen.
Gott gibt ihnen den Auftrag, die Schöp-
fung zu behüten und zu bewahren.
➤ Der Abschlussgottesdienst findet am

Sonntag um 10.30 Uhr statt. Die neutes-
tamentliche Erzählung vom barmherzi-
gen Samariter weist die Kinder darauf
hin, dass die Menschen auch füreinan-
der und aufeinander achten sollen.
➤ Die Mächen und Buben dürfen ihre
gestalteten Schöpfungsbildermit nach
Hause nehmen, die Symbolbilder darauf
sollen sie immer an die Ki-Bi-Wo und so-
mit an die zu bewahrende Schöpfung er-
innern. (wur)

WALDMÜNCHEN. Am Ende der „Unter-
richtsstunde“ stand an der Tafel ein ge-
meinsam erarbeitetes Ergebnis für den
Internet-Auftritt: www.energyclub-
cz.eu und www.skolaenergie.eu. – Auf
dem Weg zu einer bayerisch-böhmi-
schen Schulpartnerschaft hat gestern
eine Delegation der Berufsschule Do-
mazlice der Techniker-Schule einen
Besuch abgestattet. Auf dem „Stunden-
plan“ standen die Vorstellung der neu-
en Bildungseinrichtung in Waldmün-
chen und das erklärte Ziel einer engen
Zusammenarbeit beider Schulen.

Heuer soll für tschechische Interes-
senten die Möglichkeit geschaffen
werden, das Energiewirt-Seminar zu
besuchen. Dr. Klaus Zeitler vom Pro-
jektmanagement des grenzüberschrei-
tenden Aktionsbündnisses Cerchov
stellte dafür Fördermittel in Aussicht.

Siegfried Zistler, der stellvertreten-

de Leiter der Berufsschule im Land-
kreis Cham, gab einen Überblick über
die Seminar-Inhalte wie auch über den
Lehrplan der bayernweit einzigen
kommunalen Technikerschule mit
Schwerpunkt regenerative Energien.
Mit Blick auf die geplante Verknüp-
fung von Bayern und Böhmen in einer
Donau-Moldau-Europa-Region biete
sich die Zusammenarbeit auf Schul-
ebene geradezu an, sagte er. Spätestens
seit der Atomkatastrophe von Fuku-
shima im vergangenen Jahr sei die zu-
künftige Energieversorgung Thema
Nummer eins nicht nur in Deutsch-
land, sondernweltweit, so Zistler.

Waldmünchen mit seinen innova-
tiven Anlagen schrieb er dabei eine
Vorreiterrolle zu; darüber hinaus wer-
den hier, seit 2003 bereits, die Energie-
wirt-Seminare angeboten – mit Teil-
nehmern bis aus Hamburg. Ab 1. April
können die Kurs-Informationen im In-
ternet auch auf Tschechisch und Eng-
lisch nachgelesen werden. Anlässlich
der Waldmünchner Wirtschaftsmesse
am 5. und 6. Mai will die Techniker-
schule mit einem Tag der offenen Tür
auf sich aufmerksam machen. Dazu
lud Zistler auch Interessierte aus
Tschechien ein.

GemeinsamzumZiel
BILDUNGDie Technikerschule
Waldmünchen und die Be-
rufsschule Domazlice stre-
ben Partnerschaft an.
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VONMARKUS HEIGL

Siegfried Zistler, der Koordinator der Technikerschule, sowie Dr. Klaus Zeitler
und Ines Niedziella vom Aktionsbündnis Cerchov (hinten v.l.) mit Vertretern
der Berufsschule Domazlice Foto: Heigl
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